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Von Gottes Gnaden/ Friedrich Wilhelm/ Hertzog zu Mecklenburg ... Demnach Wir
mif3fallig vernehmen/ welcher gestalt bey denen Einwohnern Unserer
Furstenthumen und Landen/ insonderheit aber denen gemeinen Leuten/ einige
Unordnung in Ehesachen sich danhero erduget/ daf} die jenige so ein ander im
zweyten und dritten Grad verwand/ heimlich mit einander verloben ... : Gegeben
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dery/SBwerinund Bacebura/auch Graff jn Schwerin/
ber SanbeKofioct und Stargard Hurr.

PN Emnach Wir mififallis oornchmen) soclcber geftalt bey denen Eintvobnern Unferee FhrRentHurmten
NRLEEESY und Landen/infonderheis aber denen gemeinen Leuten/ einige Unordnung in Ehefachen fich danbero erduget/daf die u.na%n fo einander
VYT im pvepten und dristen Grad verroand/fich offtmabls heimiick nder verlobey/ und foiche Berlobnuffen dergeftalt hochbetheirs

£ lich Deftarcten/daf folgends/wann die Difpenfation Daruber gefiuches wird/ die %«@%8« Bevlobung obne bejondere drgerniid und getwif

! fens Berlesung nicht fuglid) roieder Fan getvenmet serden s Andeve aber noch weiter gehen / und bald nach folchen unuldffigen Bey-
Ensipffungen/fich Sleifchlich mit einander vermijehen/ und dadurdh fich MmdenStand jufehien vermeinen/ daf ihrem Bedimclen nach die folgends veps
langenbe Difpenfation thnen nicht Ednne verfaget oerdens Soldhes a»wm. aber fosvobl der Kirchen -alf Confiftorial - und ﬁc:@.bnggaﬁamn
Lanbde fchunriivacks jumwicder/ IBir audh danbero folche unjul msa Besbindungen auff feinerley Weife ferner Jugeduiden gemeinet feyn/ So be-
feblen und gebichten IBir hismit allen und jeden Unferer Lande Engefeflenen gant; evnftlich/ und wollen/ daf wie uvor alle BertnupfFiungen in quf:
b niedevfreigender Linie unter Eltern und Kindern/ audhallen denen/da einiger refpeltus pacernus mm. findet/ unjuliffig / imgleichen auch die Ehen
fm evfien Brad Linez collateralis, unter Briider und Schivefter/ in Gogtlichen Rechten verboten fepn/alfo audy die/fo im swepten Grad/ alf Brue

Der und Schwefter Kinder/und fim dyitten Brad linez inzqvalis, alf BVrider und Schwefter Kindes wég\u.am_a&a auch die in folchen Srabenr de
n
en

Sehroiegerfchafft einander Berivand / aller heir obung obne vorbergegangene Unjere Difpenfatio
wiebet uschied bornehmen folle lieb thuen ift Unfeve exnffe und unaupbleibliche ° affing 3u berm

 gdnglich enthalten ] und diefern ju-

"
ud Damif e jeder defto beffer wiffernt miige/ wornadh ex fich in borFommenden Sdllen jurichtenhabe / foift e8 andebme / dag ein jeder
fich 3 vevedlichen gedenclet/ aa:@‘ﬁ%ma@& faben fan/ ¢ne fole Ene ju M%& g e w«aégg&m s.mai 3% o%ﬁm Eams m%%
Ben porhin vestindigten Kivd)and Confiftorial - Orbnungen yuroicherift/ erfolglich teiner Diffenfation Kdarff| alf mit roelder TWic Wns audy geTne
berfchonet feben,  Salf aber dennod) einer oder der ander fich finben yoltrbe/ dev Da vermenen follte/ erbebliche Ubrfachen yubaben / arumb Ipme
bor andern mif einer o nabe vermwandten Perfon fich uverehlichen juvergonnen/under defwegen Unfere Dilpenfasion ju fuchen gemiffiget feynmpche
te/foift Unjer gnadigfter QWille hiemit/ daf ein folcher eheund bevor ev 3u jolcher Berlobung fehreitet /Unfj davon unterthinigite Aneige thun/ die
Ubtfachen o Shndazu bexvegen/exoffnen/ und aféden Unfeve Difpenfation itach Unfern gnadigiten guthbefinden dariber extvarten folle/ die Jhme aber

bod) ohne Ericgung emer anjehulichen Abgabe 4 5o, 100, und mehr Gulden/dev Sachen und *Perjohnen umbtdnden nach/nicht fol aufigefertiget rweps

,,usw,/wsazazimsazu,ua?::mg::ma:::%88amﬁ?\ogmt%ﬁ \gazm«maw%gm Difpenfation fit ¢in folches verbohtenes Chegelib.
ve/aleich obgedacht/fich enmulafien/der oder diefelbe fof zuvor des Ungehorfuhme halber mit acht tagiger Befingnié beftraffes/und iiber dag pro di-
fpenfatione, wann Jhnie felbige dem Vefinden nach) mochte extbeiiet werden / 5o, 100, oder mehr Gulden jucrlegen angebaltentverden. Da g-
uw« jetiond iiber vermubten nodh weiter @%ég bie .:awzsa% heimliche Ber(obung w%«a Sleifcoliche Bermifthung defto verbindlicher sumadhens
fich twiede gelirfren laffen/ in Meinung durd) foiches Mittel Unjere Iulaffung defo eher sreclangen/ der oder diejelbe jollen/alf dffentliche bertreter
des fechiten Sebobtad/und dem befindennady aiff Blutfhinder %%3:.5 s offentlichen Kivchen Bufie angerviefen/und iiber daf noch mit einer hvtes
pen Difpentations ,Gngw« w%moa\ Selfpemiimiune, odcr auch denen Umbfienden nadydas Land gar jurveunienangefivenget oerden. Damit abe
queh niemand fidh diehifals mit der Unwifjendeit yuentfchuldigen babe/ fo befehlen IMWiv denen Ern Superintendenten, Senioren, wid famptiidien Pa«
ftoren Unfever Sirfenchumen und Landen hiemit guadigft/und wollen /vaf fienad) Anweifng dev Kivchen-Ordnung 3u gewiffen Seiten die Lebre vors
heiligem Cheftande/und wie die Ehenbeydes der Blutrreundichafft und Schroiegerfthaft halber in geriffen Braden verbobten/ihren untergebenen

»@emeinen vortragen/ fie vou allen ungimbichen heimfichen Berlob en/ und bingegen dabin ansoeifen follen/ daf diefer Lnfever Beroxds

nung hinfibro aufs genguefte muige gelebet werden/ Daf meinen Wiy ernftlich/und Hat fich einjeder hicvnad geborfambft jurichten/ und fis Scha: -

Den nnd tngelegenhist ju buten, Begeben auff Unjer Refideatz uud Beflung Sclyroerin den 18, Decembr, Ange 1696,
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AN oS Dwerinund Bagebura/auch Graff fu Schwerin/
et ber LandeNofioct und Seargard Hore.

DR Emnach Wir mififdllis vernehmen) soclcber geftalt bey denen Eintvobnern Unferer Srfentbuunien
B < O und Landen/infonderbest aber denen gemeinen Leuten; einige Unordnung in Ehefachen fich danbero evduget/daf die jenige fo einander
GIES im gwepten und dritten Srad verrand/fich offtmabls heinfick ander vevloben/ und foidye Berlobniffen dergefialt hochbetherrs
S 78S [ich Deftaveten/Daf folaends/svann die Difpenfation baruber gefuchet toird/ die %«@3«& Berlobung obne befondere argernis und gewwif-
, DER fens Berletung nicht fuglich wieder Fan getrennet-toerden s | Andere aber nod) weiter gehen / und bald nach folehen unzuldffigen Beys
Ensipffungen/fich Sleifchlich mit einander vermifchen/ und dadurdh fidh) indenStand jufetien vermeinen/ daff ibvem BVedineen nach die folgends veys
Jangende Difpenfation ifynen nicht Ednne verfuget roerdens Soldes aw%. aber fosvohl der Kirchen-alf Confiftorial - und muaxsuoﬂgg@ﬁn
Lande fchunriiracts jumieder/ ABir aud) danbero folde ::%.a.m% Berbindungen auff feineriey Weife ferner jugedulden gemeinet fepn/ So bes
feblen und gebichten IBix hicmit allen und jeden Unferer Lande ingefeffenen gants evnftiich/ und wollen/ daf wie juvor alle Bertnupfungen in quff
und niederfteigender Linie unter Elfern und Kindern/ auch allen denen/dy einiger refpefus paternus @, findet/ unjuldfitg / imgleichen auch die Ehen
it ¢vften Brad Linez collateralis, unter Briber und Schoefter/ in Gdstlichen Rechten verboten feyn/aljo aud die/fo im jroenten GSrad/ alf Bru.
ber und Schwefter Kinder/und imdritten Brad linez inzqvalis, alf Briber und Ecdhivefier Kindes asg\é@a auch die in folchert Sraden dbex
Sehiicgerfchafft einander Bermvand / aller beimlichen Berlobung obne vorbergegangene Unjere Difpenfation fich adnblich entbalten / und diefern ju-
wigber nid) :@ﬁ@.&g o_%s c ,wmmgﬁ: a::wﬁnﬁmw und ﬂ%%c ﬂm sw ¥ un, %Mﬂ.m w %ﬁw&%\ 1t ¢4 and Mw‘m i &a. e
11D Damit ein 1¢Der Defto befjer svoifjent sntige / swornad ¢F 1i6) DYEOMINENnDEN en u (414 ¢/ JOIIE ¢6 andedme/ 043, :
fich pverehiicin .33%3« feichtlich Belegentieit omag fan/ eme che EhHe ,a.mwmm&g bey mmwnasaa%a&&n mﬁ:&z oS ﬁ%a? gwﬁ m.mmm
3
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den vorhin vertindiaten Kivdh-und Confiftorial - Drvnungen yaroisberift] eefolgfidy teiner Ditpentation HOAE] Al ML TOrIKHre T/IT Wins ok
33&%3 feben, %aa axmo Denmoch einer odexr Der ander fich finden yolarbe/ Dex Da vermeinen follte/ erhebliche Uhrfuchen 3ubaben / warumb Jpme
ot andern mit einer o nabe veroandien Perfon fich juverehlichen juvergonnen/under befitvegen Unfeve Difpenfarion ju fichen gemuffiget feyn moche
te/foift Unfer gnidigfier IGille hiemit/ daf ein folches eheund bevor ev ju jolcher Berlobung (chueitet /Lnf davon unterthanigite Angeige thun/ die
Ubtfachen fo Shin dazu bewegen/exdffnen/ und afgden Unjere Difpenation ftadh Lnjern guadigiten guthbefinden davisber evvoareen folle/ die Jyme aber
doch obie ErFgung einer anjehnlichen Abgabe 4 so. 100, und mehr Sulden/der'Sachen und *Berjohnen umbftdnden nach/nicht fol auigefertiget wegs
Den.- mfall aber jemand diefen ungeachtet fich unterfiehen wirde/ohne Linfere vorher gegangene Difpenfation inein foldye verbobtenes Chegelib.
“efaleich obgedadht/fich engulafien/der oder diefelbe ol juvor des Ungehorjahms balber mit acht tagiger Befangniré beftraffes /und wber dag pro di-
fpenfatione, foann Ypiie felbige dem Vefinden nach mddhte evtbetlet werden / so, 100, oder mehr Gulden jucrlegen angehaltentverden. Da g-
¢ jemiand fiber vermubten 1nod) soeiter geben/und die .ﬁ:s%% beimliche Berlobung duveh Sleifchliche Bermifchung deftoverbindlicher umachenf
fidh soitede geliiften laffen/ in Meinung durch folches Miseel Unjere Sulaffung defto eher yueriangen/der oder diegelbe jollen/alf dffentliche abertreter
deg feciten Sebohta/und dem befindenniach aif Biutfchauder gefivaifet/ yur offentliden Kivchen Bufie angenviefen/und iber dayj noch mit eine havtes
ten Difpentations - @&&w Deleget/ piiipentunione oder auch denen Wimbftenden nady/das Land gav jurcunicnangefivenget werden, Damit abes
auch niemand fich diefifals ::.%o: Unwiflenbeit juentfchiidigen habe/ fo befehlen IWir denen Ern Superintendenten, Senioren, und fanptlidien Pa<
ftoren :%3.%%3&:33 und Landen biemit gnadigft/und wollen /daf fienach Antveifng des Kivchen-Ordnung 3u gewiffen eiten dieLebre vons
Beiligem Eheftande/und wie die Ehenbeydes der &Em‘gggg.&sa b ©chwiegerfihasit halber in gerviffen Grabden vecbobten] ihren untergebenen
~Gemeinen vortragen/ (ie vou allen unyimiichen beimbichen Belobungen abmabnen/ und hingegen dahin antveifen follen/ dag diefer Unferet Bevopds
nung hinfibro aufs genauefte mige gelebet yerden/ Oaf meinen Dix ernftlich/und hat fich einjeder hiernadh gehorfambit jusichien/ und fis S -
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	Von Gottes Gnaden/ Friedrich Wilhelm/ Hertzog zu Mecklenburg ... Demnach Wir mißfällig vernehmen/ welcher gestalt bey denen Einwohnern Unserer Fürstenthumen und Landen/ insonderheit aber denen gemeinen Leuten/ einige Unordnung in Ehesachen sich danhero eräuget/ daß die jenige so ein ander im zweyten und dritten Grad verwand/ heimlich mit einander verloben ...
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